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Gesetz
zum Schutz des Kulturgutes 

der Deutschen Demokratischen Republik 
— Kulturgutschutzgesetz —

vom 3. Juli 1980

Das Kulturgut der Deutschen Demokratischen Republik 
ist eine wichtige Quelle und ein grundlegender Bestandteil 
des kulturellen Reichtums der sozialistischen Gesellschaft.

Der sozialistische Staat garantiert auf der Grundlage so­
zialistischer Produktionsverhältnisse die Bewahrung, Pflege 
und Mehrung des Kulturgutes im Interesse eines reichen 
kulturellen Lebens des Volkes.

Der sozialistische Staat sichert den Bestand allen national 
und international bedeutsamen Kulturgutes der Deutschen 
Demokratischen Republik zum Nutzen ihrer sozialistischen 
Nationalkultur und als Teil der humanistischen Weltkultur. Er 
gewährleistet seinen umfassenden Schutz.

Dazu beschließt die Volkskammer auf der Grundlage und 
in Durchführung des Artikels 18 Absatz 1 der Verfassung der 
Deutschen Demokratischen Republik folgendes Gesetz:

§ 1
Aufgaben und Ziele

(1) Der Schutz des Kulturgutes der Deutschen Demokra­
tischen Republik ist gesamtgesellschaftliches Anliegen. Er 
dient der Erhaltung, Erschließung und Pflege des nationalen 
Kulturerbes und der Entwicklung einer traditionsreichen so­
zialistischen Nationalkultur. Er ist ein Beitrag zur Pflege der 
humanistischen Weltkultur als Mittel der Völkerverständi­
gung und der Förderung des Friedens.

(2) Der sozialistische Staat schützt das national und inter­
national bedeutsame Kulturgut aus dem Volkseigentum, dem 
Eigentum der sozialistischen Genossenschaften und der ge­
sellschaftlichen Organisationen, aus dem persönlichen Eigen­
tum der Bürger sowie aus anderen Eigentumsformen mit dem 
Ziel, es für die weitere Erhöhung des materiellen und kultu­
rellen Lebensniveaus des Volkes, die allseitige Entwicklung

sozialistischer Persönlichkeiten und die Ausprägung ihrer 
kulturvollen Lebensweise, für die weltanschauliche, sittliche 
und ästhetische Bildung und die schöpferische Tätigkeit der 
Werktätigen, die aktive Erholung und sinnvolle Freizeitge­
staltung aller Bürger zu erhalten, zu erschließen und zu nut­
zen.

(3) Die Deutsche Demokratische Republik schützt ihr Kul­
turgut, um die Möglichkeiten einer umfassenden Befriedigung 
vielgestaltiger geistig-kultureller Bedürfnisse unseres Volkes 
zu erhalten und zu erweitern. Die Deutsche Demokratische 
Republik erfüllt mit dem Schutz des Kulturgutes gleichzeitig 
internationale Verpflichtungen1 und trägt zur gegenseitigen 
Bereicherung der Kulturen der sozialistischen Staaten und 
zur humanistischen Weltkultur bei.

§ 2

Geschütztes Kulturgut
(1) Kulturgut im Sinne dieses Gesetzes ist alles für das ge­

sellschaftliche Leben der Deutschen Demokratischen Repu­
blik besonders bedeutungsvolle Gut von hohem historischem, 
wissenschaftlichem oder künstlerischem Wert, das nationale 
oder internationale Bedeutung erlangt hat oder erlangen 
kann. Die zum Kulturgut gehörenden Kategorien, wie Zeug­
nisse der Geschichte und Vorgeschichte einschließlich der Ge­
schichte der Produktivkräfte, archäologische Funde, Zeugnisse 
der Gesellschafts- und Naturwissenschaften, der Literatur 
und Kunst sowie der Architektur, werden durch Rechtsvor­
schrift näher bestimmt.

1 Konvention über Maßnahmen zum Verbot und zur Verhütung 
der unzulässigen Einfuhr, Ausfuhr und Übereignung von Kulturgut 
vom 14. November 1970; für die Deutsche Demokratische Republik 
in Kraft seit 16. April 1974 (GBl. II Nr. 20 S. 397), Konvention zum 
Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten vom 14. Mai 1954; 
für die Deutsche Demokratische Republik in Kraft seit 16. April 1974 
(Sonderdruck Nr. 782 des Gesetzblattes)


